
Unterlahn-Kreis.
Amtlicher Aalt fit dir AkanatmachMgm kr Mralsamtes»«d kr Kmsmfchilffe».

Tägliche Keilage %nv  Dieser rmd Gmser Zeitung.
Preis « der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum Sb Pfg.,
Reklamezeile 7ö Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstratz« 36.

In Bad Ems : Römerstraße Sb.

Druck uud Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Berantw. f. d. Schrift!.Paul Lange, Bad Ems.

Nr . 26 Dtez, Freitag den 7. Februar ISIS SS. Jahrgang

Ä . 170. Diez,  ö «n 1. Februar 1010.
An die Magistrate i» Diez , Nassau , Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises!
Es kommen sehr oft Kriegselterngeldanträge zue Vorlage»

bei denen zwei und mehr Söhne oder Groß-, Skief-, Schwie¬
ger-, Pflege-, Adoptivsöhne der Antragsteller als gefallen, an
Kriegsdienstbeschädigung verstorben oder vermißt auszusühren
sind. Es ist Hierbei unerheblich, ob die Genannten den Antrag¬
steller wesentlich oder überhaupt unterstützt haben. Anzuführen
sind sie vielmehr sn jedem Fall . Eine Angabe darüber, daß
noch weitere Söhne , Enkel, Stief - Schwieger-, Adoptiv-Söhne
der Antragsteller nicht vorhanden sind, die als Heeresange¬
hörige verstorben oder verschollen sind, darf in keinem Falle
in den Akten fehlen

ES ist daher «uf folgendes zu achten:
1. Sämtliche Gefallene, Verstorbene oder Verschollene

sind nach Dienstgrad, .Truppenteil , Bor- und Zuname, Todes¬
tag und -Art Hezw. Tag des Verschollenfei ns in das Antrags¬
formular C aufzunehmen

Tie vorerwähnten Angaben müssen mrbedingt durch Trup¬
penpapiere, Kriegsstammrollenauszug oder Gnadenlöhnungs¬
bescheinigung, belegt werden Kommen die Genannten arich
für Gewährung von Kriegselterngeld oder eine Zuwendung in
Frage, v h. haben sie den Antragsteller überwiegend oder
wesentlich unterstützt, so sind außerdem die übrigen Belege,
wie Personenstandsurkunden, Krankendlätter nsw. beizufügen.

2. Bei Ausfüllung des Fragebogens muh darauf geachtet
werden, daß seitens der Ortspolizeibehörden, Fürsorgestellen
pp. nicht nur die für die Beurteilung des Antrages erforder¬
lichen Ermittelungen nach einem Gefallenen, Verstorbenen,
Verschollenen ausgezeichnet, sondern auch daraus die Verhält¬
nisse und etott erfolgte Unterstützung der übrigen gefallenen
Familienmitglieder ersichtlich find, soweit auch nach diesen
Personen die Anweisung von Kriegselterngeld- oder einer Zu¬
wendung in Betracht kommt. Zn biefern Zweck ist der Frage¬
bogen je nach per Anzahl der Gefallenen, Verstorbenen oder
Verschollenen durch senkrechte Striche zu teilen.

Es wird ersucht, zur Vermeidung großer Verzögerungen
bei Erledigung der Anträge, sowie eines umfangreichen Schrift¬
wechsels hierauf p achten.

Der Landrat
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreiser

A. Gr a igni c, Rittmeister.

Z.-Nr . 180 u . Tiez,  den 4. Februar 1919.
Bekanntmachung.

Petr .: Warenumsatz st euer.
Unter Bezugnahme aus-die Kreisblatt -Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1918, Z .-Nr . 12576 II, Kreisblatt Nr.
297 und 812, werden diejenigen Steuerpflichtigen , die ihre
Umsatzsteuererklärungen noch nicht abgegeben haben, hiermit
aufgefordert , dies bestimmt bis zum 15 . Februar
1919  nachzuholen.

Die Nichteinreichung der Erklärung bis zu Dieieut Zeit¬
punkt zieht eine Orönungsstrase bis zu 150 Mark nach sich. .

Der Äreisa«»s» utz de» Unterlahnkreise».
— Umsatzsteueramt. —

* * *

Gesehen und genehmigt:
Del Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

I. 225. Diez,  den t . Februar 1619.
An die Magistrate in Diez , Nassau » Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

de» Kreises.
Sie werden ersucht, mir bis zum 15 . Februar  b.

Zs . anznzeigen, ob und welche Zuwiderhandlungen gegen
die Schutzgesetze und Verordnungen , betr . die Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern (§•? 107 ff.,
134e, 135 Abs. t , 136, 137 138 und 139 a der Gew.-Ord.
für das Deutsche Reich) im Jahre 1918 vorgekommen und
welche Strafen in den einzelnen Fällen erkannt worden
sind. Auch diejenigen Zuwiderhandlungen sind anzugeben,
welche auf gütlichem Wege ihre Erledigung gefunden haben.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Laavrat.

I.
Ztmmermaun.

* * *

Gesehen und genehmigt.
Der Chef der Militärverwaltung des Unrerlahnkretses.

,U, Eratgnic,  Rittmeister.
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, <gors SO%.«t ft. Wen \ l t̂öruat '« "*
« » die MngiVrale in Diez , Nafta« . « ad « m»
»nd die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des Kreises.
Ter Landesausschuß in Wiesbaden hat aus Grund des

8 8 der Viehseuchen-Entschädigungssatzung für den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden beschlossen, für
»as Rechnungsjahr 1918 -19 von den beitraKpflichtigen Tirr-
besihern an Beiträgen zu erheben:

t . znm Pferde -Entschädigungsfonös : 36 Pfg . für jedes
Pferd , Esel , Maultier und Maulesel;

3. zum Rindvieh - Entschädigungsfonds : 40 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh.
Als Termin für die Beitragserhebung wird der 10.

Akärz 1919 und als Frist für die in 3 8, Abs . 2 der oben¬
erwähnten Satzung vorgeschriebene Offenlegung der Vieh¬
bestands -Verzeichnisse dir Zeit vom 10 . bis 24 . Februar
1919 bestimmt.

Ten Viehbestands -Verzeichnissen selbst sind diesmal die
Ergebnisse der Viehzählung vom 4. Dezember 1918 zugrunde
zu legen.

Ich ersuche, alsbald mit der Ausstellung bezw Forr-
sührnng der Verzeichnisse zu beginnen . In ihnen dürfen , wie
ich besonders hervorhebe, die Gemeindebullen nicht fehlen.
Nach Fertigstellung der Verzeichnisse sind sie in der Zeit
vom 10. bis 24. Februar 0. Js . zur Einsicht der Be¬
teiligten öffentlich auszulegen . Die Zeit der öffentlichen
Auslegung ist in ortsüblicher Weise bekannt zu machen,
lieber Anträge auf Berichtigung der Verzeichnisse entscheidet
rer Gemeindevorstand (Magistrat , Gemeinderat , oder wv
ein solcher nicht besteht, der Bürgermeister ), über Beschwer¬
den gegen deren Entscheidung der unterzeichnet ? Lüntzrat.

Ich ersuche, auf die pünktliche Erhebung der Abgaben
und deren alsbaldige Ablieferung an die zuständigen Kassen
hinzuwirken.

Die Verzeichnisse, mit der vorgedruckten Beuche.nlgung
versehen, sind mir spätestens bis zum 28 . Februar
d. Js . einzureichen.

Der Landrat.
Thon.

‘ ' • * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.
mim mmm. . . iMi'l' l"!'

MmramMOn ? UM
Aus dem Gerichtssaal.

8 Mit der Frage , ob der Beschluß eines
A e r z t e v e r e i n s , der sich gegen die Aerzte richtet , die bei
den von der Organisation der Aerzte gesperrten  Kran¬
kenkassen Stellen angenommen haben, gr-gen die guten Sitten
verstößt,  hatte sich kürzlich der höchste Gerichtshof zu be¬
fassen. Ter verklagte Aerzteverein hatte beschlossen, daß die
Aerzte , die von der Organisation gesperrte Stellen an
Krankenkassen angenommen hatten , als außerhalb der Stan-
öesvertretnng stehend anzusehen seien . Der Kläger war
damals bei einer gesperrten Krankenkasse als Kassenarzt an¬
gestellt . Mit der Behauptung , er sei durch jenen Beschluß
in seiner Standesehre angegriffen , in seiner Privatpraxis
geschädigt und in dem Erwerb chealer Güter , nämlich durch
den Ausschluß von ärztlichen Vereinen in seiner wissen¬
schaftlichen Fortbildung beeinträchtigt worden , hat ?r bean¬
tragt , den beklagten Verein zu verurteilen , den Beschluß
aufznheberr sowie ihm als Schadenersatz 1500 Mark zu
zahlen . Das Landgericht hatte die Klage abgewieftn , das
Oberlandesgericht aber jenen Anträgen entsprochen, indem es
davon ausging , daß der Verein den Kläger durch erneu
Angrift auf seine Standesehre habe zwingen wollen , sein

jett wende ftch, so (Myrte tsa^egetv dar. Atetch » geeicht  fcuft,
die Revision mit Recht. Der Beschluß richte sich nicht gegen
die Person des Klägers unmittelbar , sondern gegen eine be¬
stimmte Gruppe von Aerzten , zu der auch der Kläger gehöre,
er sage nicht, daß gegen diese etwas Ehrenrühriges vocliege,
sondern spreche bestimmt aus , daß Aerzte , weil und solaugc
sie an gesperrten Kassen Stellung einnehmen , außerhalb d?r
Standesverbindung stehen; er enthält aber nicht einen An¬
griff aus die Standesehre des Klägers . Der beklagte Verein
habe vielmehr , wie ihm freistand , durch den Beschluß dem
Kläger nur Verteile entzogen , auf die dieser an sich keipe»
Anspruch hatte.

Vermischte Nachrichten.
* Das Banditenw efen  scheint auch in der Um¬

gebung M ü n st e r s sich pnszubreiten . Wie dem Wests. Mer¬
kur berichtet wird, kamen in der Nacht zum Donnerstag zu
dem Landwirt Huesker ia.us Lüttkenbeck6 mir Revolvern be¬
waffnete Infanteristen , die imner Drohungen Einlaß begehr¬
ten. Ter Getoalt weichend, gab der alte Mann mit seinem
Dohne den verlangten Einlaß , ebenso setzte er ihnen Speise
und Trank vor. Aber das war der Bande nicht genug. Unter
Hinweis aus ihre Waffen unterzogen sie alle Räume einer
Untersuchung, raubten aus dem Schlafzimmer 1000 Mark
und nahmen auch an Brüter, Schinken und Speck mit was sie
vorsanden. Tann verließen sie das Haus, indem sie dem
Bauer drohten, sie würden wiederkommen und ihm sein Haus
anzünden, wenn er etwas sagen sollte , Aei Fall ist zur An¬
zeige gebracht. Hoffentlich gelingt es , diese Schandbuben,
srftznnehmrn und einer eremplarischen Bestrafung zuzuführen.

* Ein 400004 ) Mark - Diebstahl,  der kürzlich
in dem Gebäude der Aachener-Maastrichter Eisenbahn-Gesell¬
schaft aus der Burtscheiderstraße znm Nachteile einer militä-
rftchen Uebergabekommission ausgeführt wurde, ist zum Teil
aufgeklärt Mehrere Diebe und Hehler wurden verhaftet.
Ter - Hauptäter aber, ein erst kürzlich aus dem Gefängnis
entlassener Mensch, soll mit dem Flößten Teil des Geldes nach
Holland entkommen sein ; ein Teil davon wurde als Spar¬
einlage zur Sparkasse gebracht. Man fahndet nach einem
Eisenbahner, der den Einbrechern das Vorhandensein des vie¬
len Geldes in dem Bureau verraten haben soll-. In dem
Bureau werden sie nach Belgien fahrenden Eisenbahner'
entlohnt. i t:® Ä

Holzverkimfe . « dersSrSem Mmdurg.
Schrchbezirk Holzappel.

1. Samstag , den 8 . Februar  in oen Distrikten
71 Miihlenberg , 80 und 82 Vordere Höchst,

Buchen : 326 Rm . Scheit - und Knüppelholz , 5320 Stück
Wellen ; Eichen : 5 Stämme mit 4,36 Fm . Inhalt.

Zusammenkunft vorm 10. Uhr lnene Zeit ) auf der Holz¬
appeler Straße bei der Kreuzeiche.

2. Dienstag, den  11 . Feb rua  r in den Distrikten
92 Untere Rillhahn und 97 Herreirwaw . Buchen und Eichen:
180 Rm . Scheit - und Knüppelholz . 2220 Stück Wellen.

Zusammenkunft vorin . 10 Uhr (neue Zeit ) am Vordere
Höchst auf dem Evpenroderwege.

Schutzbezirk C ha rl attenbe rg.
3. Freitag , den 14 . Februar  in den Distrikten

30 Untere Birken und 35 Langenberg , Buchen : 128 Rm.
Schert- und Knüppelholz , 4000 Stück Wellen.

Zusammenkunft vorin . 10 Uhr (neue Zeit ) b'i Nr . 1 am
Bergergraben.

Die Verkanfsorre liegen im besetzten Gebiets
* * *

Gesehen und genehmigt : .
Ter Chef der Militärverwaltung des Unter lahnkreise» .

A. Graignic,  Rittmeister.
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